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gehen ſollen / nemlich die Staͤmme deß HErrn / zu predigen dem Volck Fs
frael / zu daucken dem Nahinen deß HErrn . Freuet ihr euch dann mit .
mit / meine Liebſten ! ſo wuͤuſchet auch mit mir Glůck unſerm Pfortzhei⸗
miſchen Jeruſalem : Es muͤſſe wohl gehen denen/ diedich lieben ! es muſſe
Friede ſeyn innwendig in deinen Mauren / und Gluͤck in deinen Pallaͤ⸗
ſten ! um meiner Bruͤder und Freunde willen will ich dir Frieden wuͤnſchen
um deß Hauſſes willen deß HErrn meines Gottes will ich dein Beſtes ſu⸗
chen ! Ach HErr! deine Guͤteſeye dann noch ferner über uns / wie wir
auf dich hoffen / Amen / Amen .

ROE 00E BEOR BEID LIE A0 EI E EEED

wie fie. pon Dem Superintendente. Abiny
aufgeſetzet worden ;

Wor Kinweyhung der neuen Stadt⸗Kirche
in der Schloß⸗Kirchen fruͤh : ag

Amaͤchtiger GOTT ! lieber himmliſcher Vatter ! der du biſt ein gewaltiger
Herrſcher uͤber Himmel und Erden / wir / unſere Weiber und Kinder ſeynd
in dieſer geheiltgtenMorgen⸗Stunde in dem Hauſſe / da deine Ehre woh⸗

net / zuſammen gekommen / deinen allerheiligſten Nahnien oͤffentlich zu preiſen , daß
du uns bif dahero auch an dieſem Ort dein heilig⸗ und allein ſeelig⸗ machendes Wort /
das unſchaͤtzbare Kleinod unſerer Seelen / ſo maͤchtiglich erhalten ; Say heiliger und
barmhertziger Vatter ! du unuͤberwindliches Haupt der Gemeinde ! wir dencken noch
wohl daran / wie groſſe Thaten du vor mehr als zweyhundert Jahren durch deinen
auserwaͤhlten Ruͤſt⸗Zeug / den ſeeligen Vatter Lutherum , bey dem heylſamen Ketor⸗
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mationg s YBerF Der ganhen Kirden S haſt / dab ſolches dein hell⸗glaͤntzendes
Liecht
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Llecht auch bey unſern Vaͤttern in dieſer Stadt aufgegangen / und wir daher billich
vor vier Fahren dir in einem oͤffentlichen Danck ⸗Feſt das ſchuldige Lob⸗ Opffer
fúr diefe deine unermáftiche Gnade gebracht haben . Aber / HERR ! du maje⸗
ſtaͤtiſcher Koͤnig in Iſrael ! wie iſt deine Güte ſo groß / und deine Barmhertzig⸗
feit Dat noch kein Eüde / du laͤſſeſt uns an ven heutigen Tag nicht nur der Ge⸗

heimnuͤß⸗vollen Relormation abermal froͤhlich erinnern / ſondern macheſt uns den⸗
ſelben zu einem neuen ⸗ja zu einem doppelten Jubel⸗Feſt ; Dann wir haben / ley⸗
der ! vor zwey und dreyſſig Jahren muͤſſen geſchehen laſſen / daß die wüuͤtende Feinde
in dein Erb⸗Theil gefallen / und nicht alein unſere Wohnungen graufamlich zerſtoͤh⸗
ret / und mit Feuer eepe auch dein Heiligthum / unſern Tempel / zu ei⸗

nem erbaͤrmlichen Stein⸗Hauffen gemachet / und dieſe deine zwar wohl⸗ verdiente
Zuͤchtigung haben wir bif daher mit vielem Seuffzen getragen / und die verwuͤſtete
Staͤtte faſt nie ohne Thranen beſchauenkoͤnnen . Ach ! wie offt gedachten wir mit

weinenden Hertzen an unſere ſchoͤne GOttes⸗ Haͤuſſer/ die wie Cedern in Libanon ge⸗
ſtanden / wo unſere Vaͤtter zuſammen kommen / deinen Nahmen zu preiſen / undwir

auch offt zum Theil als unmuͤndigeKinder uns in Einfalt verſainmlet hatten / wir /
deine Knechte / wuͤnſchten tauſendmal mit heiliger Sehnſucht / daß unſer Tempel ge⸗
bauet / und die Steine und Kalck zugerichtet wuͤrden: und dieſes aͤngſtlichen Verlan⸗

gens haſt du uns nunmehro gewaͤhret / indem wir heute an dieſem Tag die fröhliche
Zeit erlebet / daß wir nun das erſtemal wieder die Predigt deines Wortes in unſerer
neu⸗erbauten Stadt⸗Kirchen hoͤren ſollen . O lieber getreuer Vatter im Himmel !
wie ſollen wir dir genugſam verdancken daß du nach dem truͤben Ungewitter deß
Brands und Kriegs uns die angenehme Friedens Sonne ſogaaͤdiglich ſcheinen / dein
Wort helle leuchten / und obgedachten lieblichen Sempet durd deinen Gegen erbauen
laſſen ; Wir freuen uns hertzlich / daß unſere Fuͤſſeheute ſollen ſtehen ia den Thoren
deß geiſtlichen Jeruſalems / wir wollen nun hinwallen in jenes dein Hauß / zu ſchauen
dieſchoͤnen GSties⸗Dienſte / und deinen Tempel zu beſuchen . Und wie du uns biß

daher dein heiliges Evangelium in dieſem Zion haſt reichlich verkündigen laſſen / und
wir deinen Nahmen demuͤthigſtdafuͤr loben / alſo bitten wir mit zuſammen⸗ geſetzter

Andacht / du wolleſt noch ferner mit deiner Gnade ob uns walten / und mit dem heili⸗
gen Geiſt regieren / daß wir in dem neuen Tempel auch neue Menſchen werden / und
unſere Hertzen zu deinem Tempel wenhen ; Laß dir inſonderheit unſer einfaͤltiges Danck⸗
Opffer / ſo wir dir an dieſem Freuden ⸗Feſt mit danckbahrenHertzen bringen / um dei⸗

nes Sohnes unſers Heylandes JEſir Chriſti wilen in Gnaden gefallen : bewahre uns
heute und kuͤnfftig allezeit fuͤr Aufruhr / Feuer / Mord und Todſchlag / aud anderen
Sreneln / daf wir did nicht vonneuem eroͤrnen / und deine Straffe auf uns laden .
So komme nun / du heilige hoch⸗ gelobte DreyELinigkeit ! wohne heut und allezeit in
unſteren Hertzen/ nahedich zů und / und überſchatteuns mit deinen Gnaden⸗Fluͤgem :
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ſegne unſern Ausgang aus dieſem Hauß / ſegne unſern Eingang in jenes Hauß / ſo wol⸗

len wir dich loben und preiſen immer und ewiglich / Amen . ahi

a
Hütter unſer ꝛc. sad patra dong nabr 3

Der ERR ſegne unſern Ausgang und Eing ang von nun an biß in Ewig⸗

keit / Amen .

Wurde gifingen :
au

SiS v Lfnfern Ausgang egne GOTT 1c. ;

Untet welchem Geſang die Gemeinde aus der Kirchen gegangen / und pu fingen ”

angefangen
>

Seuch ein zů deinenThoren ꝛ6.
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nach der Predigt geſprochen :
Aua / du allertheuerſterHeyland JEſuCheiſte! wie folen wirdir genugſaln vetdati⸗

R i cken / daß du uns wuͤrcklich in dieſer Stunde dein heiliges Wort das erſtemal in die⸗

Wſem Tempel verkündigen laſſen ? wir preiſen deine Trelle ! daß du unter dem Schutz
unſerer gn ͤdigſten Landes⸗Obrigkeit uns ſo lange cae ſitzen geſtattet / biß wit dieſen an⸗

PA

(

ſehnlichen Bali gluͤcklich vollendet : wir dalicken deiner Guͤte/ daß du hieſig Fuͤrſtliches Ober⸗

Aimt und ejnen löblichen Stadt⸗Magiltrat auf die Preiß⸗ würdigen Gedancken gelencket “ dei⸗
nein Nahmen ein Hauß zu bauten / Und ſie durch keinerley Schwuͤrigkeit davon abhalten laſ⸗

ERN? wir ruͤhmen deinen Segen daß du ſo viel gutthaͤtige Hertzen / Einheimiſche und Srem -

de / Groſſe und Kleine / in der Fern und in der Nahe erwecket/ welche von dem zeitlichen Ver⸗

moͤgen / ſo du ihnen geſchencket/ ihee Gabe au dieſem Gebaͤude willig beygetragen : wie loben

auch deinen allmachtigen Schutz / daß du diejenigen / ſo ſich aue Beförderung dieſes Bau⸗

Weſens auf efaͤhrlichen Reiſen ruͤhmlich gewaget ⸗ maͤchtiglich behuͤtet: wie nicht weniger ſo

viele fleiſſige Handwercks⸗ Leute und Arbeiter bey dieſem groſſen Gebaͤude in ſo mancher Gefahr

vor allem Uafall vaͤtterlich bewahret ; Inſonderheit erkennen wir die unverdiente Grave an ung

mit
danckbahren Hertzen dag da uns ! die wir hier verſammlet ſeynd / da inzwiſchen viele

yon unſeren Vättern und Kinderndas Zeitliche geſegnet / die froͤhliche Stunde erleben laſſen /
Sgap wir dieſen Tempel in gutem Stande ſehen / und ſagen koͤnnen : Gelobet ſy der HErr der

6Dtet Iſrael ! dann er hat beſuchet und ertöſet ſein Bole ? und hat uns aufgerichtet ein Zoen

„ deß Hehls in dem Hauſſe ſeines Dieners Davids. Wir bitten dich aber ferner⸗ Efu lda

holdſceliger Menſchen ⸗ Freund ! weil du in dieſem Ort dir eine heilige Gemeine gefammlet /

und uns Fried e giebeſt / daß wir in ARER Tempel⸗Haͤuſſernvor vñlenpeen uneen
Ep
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bedraͤnaten mi⸗Bruͤdern dein Wort rubia horen dsten adit fe erkalte noch weiter dein hei⸗
liges Evangelium zumal in dieſen FuͤrſtlichenLarden/ und ouch ; dieſer unferer lieben Stadt
Pfortzheim biß an das Ende der Welt . Becroͤne Se. Hochfuͤrßl . urcl leuckt / unſern aller⸗
liebſten gnaͤdigſten Landes⸗Vatter / ſamt dem gartzen Hock förfl . Hauß / tnit allem geſegne⸗
ten Wohlſeyn / daß ſie ihren Obrigkeit ichen Arne wil iglich ausſtrecken / deine Kircke zu beſchuͤ⸗
zen / und deinen Wein⸗Berg zu bauen / damit ſe als ſcrafoltige An men deiner Kirche dem
ſchaͤdlichen Seelen⸗Gifft ſteüͤr en / und wir der lauteren Miſch deines Evangelii unter ihnen
frucktbarlich

gorik moͤgen . Gib auch einem Fuͤiſlichen Ober⸗Amt Staͤrcke und Krafft /
daf fie gerne dein Reich befoͤrdern / und dem Boͤſen ſteuren . Regiere einen loͤblichenStadt⸗
Magiſtrat zu heylſa nen Rath⸗Schlaͤgen und autin Gedancken / daß ſie ſelbſt Andere mit ih⸗
ten Exempeln zum Guten reüßen / und dein Volck leylſamlich fuͤhren . Eib

allen hieſigen Inn⸗
kohnern und Eingepfarrten / denen Hohen von Adel Fürfklichen Bedienten / einer gangen
loͤblichen Burgerſchafft / Reichen und Armen / Groſ en und Kleinen die Gnade deines heili⸗
gen Geiſtes / daß ſie an die em ehrwuͤrdigen Ort die Weißheit Lor ihre Seelen erbaulich lernen /
Und in ihrem Leben Cheiſtlich uͤben / damit wir alle durch deine Krafft in Unwifſenheit gelehret /
in Suͤnden gewarnet / im Guten geſtaͤrcket / und in Truͤbſal getroͤſtet werden . Segne zuͤma⸗
len O trauteſter Immanuel ! unſere Kinder und geſamte Jugend / daß ſie in deinem leben⸗
digen Erkaͤnntnuͤß wohl unterrichtet werden / und als tuͤchtige Meit- Zeige deiner Gnaden⸗

Eüter zu deinem Lob immer je mehr und mehr erwachſen . Erſetze allen gottſeeligen Hertzen
mit reichem Segen tau endfaͤltig / was ſie von ihren zeitlichen Gutern zu dieſem Bau deines
Hauſſes ſo willig beygetragen / und noch beytragen wollen / laſſe ihren Kindern und Kindes⸗
Kindern gnaͤdiglich entgelten / erquicke ſieſelbſten dafuͤr auf ihrem Siech⸗Bette/ und gib ih⸗
nen deſto mehr Freude dereinſten in deinem Reich “ daß auch an dieſen willigen Gebern deine
theure Verheiſſungen reichlich erfullet werden . O du allerheiliaſte hoch⸗gelobte DreyEinig⸗
keit ! Vatter / Sohn und heiliger Geiſt ! ſo nimmnun hin dieſes Hauß / ſo wir deinem Nah⸗
men aus einfaͤttigem Hertzen gebauet / weyhe und benedeyhees ſelbſten mit deiner Segens⸗vol⸗
len Gegenwart : wann wir darinnen ſingen und beten / ach ! ſo erhoͤre uns : wann wir darin⸗
nen beichten / ſo erwecke und troͤſte uns : wann wir tauffen ſehen und laſfen / ſo erinnere du
uns deß Bundes / den wir mit dir in dieſem heiligen Sacrament gemachet : wann wir an die⸗
ſem heiligen Altar deines theuren Leibes und Roſin⸗forben Blutes genieſſen / ſo gib uns ſeine
lebendig⸗machende Krafft troͤſtlich zu empfinden ; Wann andere in den Chriftlichen Ehe⸗
Stand eingeſegnet werden / ſo führe ču uns zu Gemuͤthedie Pflicht / die in und auſſer der E⸗
he uns oblieget / und verlobe dich ſelbſt mit uns im Glauben / daß wir deinen Nahmen erken⸗
nen : wann wir hoͤren/ daß von denen Verſtorbenen auf dieſer Cantzel⸗Staͤtte in oͤffentlichen
Leich Predigten geredet wird/ ſo lehre du uns / daß wir auch ſterben muͤſen. Schencke un⸗
ſeren Lehrern und Predigern die Staͤrcke deines heiligenGeiſtes / daß ſie im Lehren deutlich / im
Straffen ernſthafft / im Vermahnen liebreich / im Troͤſten kraͤfftig/ und im Beten andaͤchtig
ſeyen / und als treue Haußhalter vor dir erfunden werden ; Uns allen aber gib ein aufmerckſa⸗
mes gehorſamesHertze / daß wir ſie als deine Botten hoͤren/ deinen Rath von ihnen anneh⸗
men und ſie ihr Amt mit Freuden thun . Endlich bewahre dieſes Hauß / du allmaͤchtiger ſtar⸗

cker SOtt ! daß nicht abermal die Wuth der Feinde oder gefaͤhrliche Feuers⸗Brunſt daſſelhe
verzehre / ſondern wir und unſere Nachkommen biß an den lieben jůngſten Tag bgn zu⸗
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fanien ommen und detnen Nah nen veeſſen koͤnne . Nun / Allelui / Ehre und Preiß /
Kraffe und Staͤrcke ſey GOtt unſerm HEern von nain in biß in Ewigkeit! Amen .
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i Nach der predigt
„o

Derm Skadt⸗Wfarrers Mauntt .
Cbdu heiliger majeſtaͤtiſcher GOtt ! wit ſagen dir ewig Lob und Danck / daß du in
Temveln / ſo mit Haͤnden geinacht / uns deinen guͤtlichenRathzu unſerer Seelig-

keit vortragen / und dich darinen ehren laäßſt; Teilen uns aber nicht unbekand /
wie liſtig der leydige Satan durch vie aͤuſſerliche Beſuchung der ſteinernen Haͤuſſerſo viel tau⸗ſend Seelen in das Verderben ſtuͤetze /ach bifo Reber wir dich innbruͤnſtiglich an / du wolleſtung dieken Tempel / Der wir durd deine Gnade mit viel S rgen erbauet/ fuͤrohin ohne Heu⸗cheley in deiner Forcht recht gebrauchen laſſen . Und weilen du auch ſelbſten unſere Hertzen zu
Denen Tempeln zu heiligen gnaͤdig verheiſſen ⸗ ſiehe / ſo wiedmen wir dir hienmnt die ſelben / ſamt
Unlſerm Leib und allen ſeinen Gliedinaſſen /

zu deinem Dienſt / und bitten demuͤthiglich / du
wolleſt dieſe arme geringe Wohnung nüht verſchmaͤen / ſondern dir in Gnadengefallen laſ⸗ſen , Komm / du werther heiliger Geiſt ! zeuch ein in die Thore unſeres Hertzens / daß alle die⸗
jenizen “ ſo dieſen Sempel heute das Erſtemal befuchet / dein Tempel uͤnd heilige Wohnung

werden moͤgen Saͤubere dieſelben von allemm verwerflichen Goͤtzen - Dienſt und gib / daß un⸗
fete Seelen mit den Golde def Glaubens geſchmuͤcket/ durch das Blut unſeres theuer eyz
landes JEſu Chriſti gereiniget ( und nichts anders / als dein Wort / dein Lob und dein Nah⸗

me dacinnen gehoͤret werde . Bringe uns endlichzu dem unausſprechlich⸗choͤnen Tempel in
dein neilen Jckufglem / daß wir ein heiligAlleluja nach dem andern mit der Menge der himm⸗
liſchen Heer⸗Stchaaren darinnen fingen und vor deinern hell⸗ glaͤntzendenAnge ſicht dich e⸗
wig ein Uind Preiſenn doͤrffen ,Amen amema ao e ea oana , ra aa OOR
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- Wern Archidiaconi ge

F -

~ iferts ,
R GOtt Batter aller Graden und Barmhertzigkeit ! du haſt chedeſſen ſchon die an⸗

8 CA fehnliche Stadt / das groſſe Jerufalem / durch einen praͤchtigen Tempel fehe herrlichgemacht / hernach aber auch denſelben umder Innwohnel Sünde willen durch die=
oona untreue



96 e ) o ( 2a
CEEE

untreue Hand der tobenden Feinde wieder verwuͤſten laſſen / och! wir dancken dir von Grund

Unſerer Hertzen / daß du vor vielen hundert Jahren her auch in dieſer unſerer lieben Stadt⸗

Kichen und Schulen gepflantzet / und zur Zeit deß ſeeligen Battes Lutheri von dem Påpftis
ſchen Sauerteig gnadiglich gereiniget. Du haft gwar vor jwen und dreyſſig Jahren / weilen

wir auch wie Jeruſalem gröblich wider dich geſuͤndiget / dem Rach⸗Schwerdt geruffen / und

dieſen Tempel durch oer Heinde Wurh verbrennen laſſen / aber du haſt mitten in oagnaͤdiglich an uns durch dein enSegen und goͤttlichen Beyſtand wir dieſes Hauß
in gegenwaͤrtigen Stand wieder aufgerichtet/ und ſich heute unſer gantzes Bolck darinnen ver⸗

ſammlen koͤnnen ; Deß freuen wir üns⸗von Hertzen / und bitt en deine unendlich - groffe Barm -

hertzigkeit/ du wolleſt dieſen Tempel nunmehro in deinen allmaͤchtigen Schuß nehmen / unſere

naͤdigſte Landes⸗Obrigkeit / ſamt allen deſſen Rathen und Amt⸗Leuten / zu gnaͤdigem guten
illen gegen uns lenck en / und dieſe gantze Stadt / weltlich⸗und geiſtlich⸗Voraeſetzte / Ge :

richt und Rath / ſamt der gantzen Burgerſchafft / abſonderlich aber unſere liebe Jugend / und

alle / die ſie lehren / auch alle diejenige / ſo nach uns kommen und gebohren werden / in dei⸗

nem vaͤtterlichen Segen erhalten / daf eg ung mohl gehe/ auch Friede ſey in unſeren Mauren /
und Gluck in unſeren Thoren/ ſo wolen wir deinen Nahmen in dieſem Hauß taͤglich

preiſen / und dich allezeit loben durch unſern HErrn JEſum Chriſtum /

AN EN
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